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Das Postgraduate Center berät Unternehmen, Organisationen und öffentliche Institutionen in der Entwick-
lung und Umsetzung ihrer spezifischen Weiterbildungsvorhaben. Firmeninterne Qualifizierungsmaßnahmen 
reichen von einzelnen Workshops, Executive Clubs für Führungskräfte über Zertifikatskurse bis hin zum 
strategischen Aufbau einer „Corporate University“. Durch die umfassende wissenschaftliche Expertise deckt 
die Universität Wien ein breites Wissensspektrum von Natur-, Geistes-, Sozial- und Rechtswissenschaften ab. 
Die kontinuierliche Qualität der Programme sowie die Professionalität in der Durchführung werden durch 
die jahrelange Erfahrung des Postgraduate Center im Bereich der universitären Weiterbildung garantiert. 

Das Postgraduate Center entwickelt für und gemeinsam mit Unternehmen wissenschaftlich fundierte und  
praxisnahe Weiterbildungsformate, die auf den spezifischen Unternehmenskontext abgestimmt sind. Neben 
der Neu-Konzeption von Weiterbildungsangeboten besteht auch die Möglichkeit, die an der Universität Wien  
eingerichteten Kurse und Lehrgänge für innerbetriebliche Weiterbildungen zu adaptieren.

Die Universität Wien als Partnerin für Corporate Programs bietet:

■■ Exzellente Forschungsleistungen von Top-WissenschafterInnen
■■ Vielzahl an Disziplinen sowie disziplinübergreifende Angebote
■■ Zielgruppengerichtete Lernkonzepte für alle Hierarchieebenen
■■ Professionelles Program Management

 Corporate Programs 

MASSGESCHNEIDERTE WEITERBILDUNG FÜR UNTERNEHMEN UND ORGANISATIONEN

Dr. Katharina Resch, MSc, Bakk.
Head of Lifelong Learning Projects and Corporate Programs
T +43-1-4277-10803 
M +43-664-60277-10803
katharina.resch@univie.ac.at

Kontakt Corporate Programs
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Kompetenzfeld Auslandslektorat

MASSGESCHNEIDERTE WEITERBILDUNG FÜR UNTERNEHMEN UND ORGANISATIONEN

Inhalte und Ziele
AuslandslektorInnen, die im Rahmen des vom Bundesministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft geförderten OeAD-Lektorats-
programms im europäischen und internationalen Ausland tätig sind,  
leisten durch einen meist mehrjährigen Aufenthalt im Ausland einen  
wichtigen Beitrag zur österreichischen Kultur- und Wissenschafts-
vermittlung im Hochschulbereich. Im Rahmen einer berufsbegleitenden 
Weiterbildung wird den LektorInnen in drei Modulen (20 ECTS) eine 
zertifizierte Kompetenzerweiterung zu Beginn, während und insbesondere 
auch in Hinblick auf ihre vielfältigen Tätigkeitsbereiche nach Abschluss  
der Lektoratszeit ermöglicht.

Zielgruppe
Zielgruppe des Zertifikatskurses sind ausschließlich LektorInnen, die 
bereits in das OeAD-Lektoratsprogramm aufgenommen wurden. 
Die Universität Wien verfügt über eine umfassende Expertise im Bereich 
der Germanistik und Kulturwissenschaft und führt den Zertifikatskurs in 
Kooperation mit dem Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft und der Österreichischen Austauschdienst GmbH durch.  

Qualifikationsprofil
Die TeilnehmerInnen erweitern ihre Kenntnisse im Bereich der Methoden- 
kompetenz und Unterrichtsdidaktik und lernen, geeignete Konzepte zur 
Vermittlung von sprach- und kulturwissenschaftlichen wie auch landes-
kundlichen Lehrinhalten zu erstellen und umzusetzen. Das Methoden-
repertoire beinhaltet auch den Einsatz von digitalen Medien (eLearning 
und ePortfolio). Die AbsolventInnen verfügen über Kenntnisse im Bereich 
der interkulturellen Kommunikation und im Gruppen- und Konflikt-
management. Sie sind in der Lage, Projekte oder Kulturinitiativen selbst-
ständig zu planen, durchzuführen und zu evaluieren und sie erlangen 
Qualifikationen für die vielfältigen beruflichen Arbeitsfelder nach Ende 
der Lektoratszeit.

Teilnahmevoraussetzungen
■■ Zusage über die Aufnahme in das OeAD-Lektoratsprogramm 
■■ Abgeschlossenes Hochschulstudium (mind. 180 ECTS) 

ZERTIFIKATSKURS
entwickelt im Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft

Abschluss Zertifikat der Universität Wien

Umfang 20 ECTS

Sprache Deutsch

Start jährlich im Juli

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Prof. Dr. Renate Faistauer

PROGRAM MANAGEMENT
MMag. Claudia Trupp 

Universität Wien – Postgraduate Center
Spitalgasse 2, Hof 1, 1090 Wien 
T +43-1-4277-10826
F +43-1-4277-9108 
auslandslektorat@univie.ac.at 

www.postgraduatecenter.at/ 
kompetenzfeld-auslandslektorat

Eine berufsbegleitende Weiterbildung zur Höherqualifizierung österreichischer LektorInnen im Ausland
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 University Extension: 
 Lifelong Learning Projekte 

Als größte Bildungs- und Forschungseinrichtung in Österreich nimmt die Universität Wien eine bedeutende 
Rolle in der Gesellschaft ein und ist bestrebt, den wechselseitigen Wissensaustausch zwischen Universität und 
Gesellschaft voranzutreiben. Das Postgraduate Center – als zentrale Einrichtung für Weiterbildung und Lifelong 
Learning an der Universität Wien – zeigt, dass universitäres Wissen nicht nur im Erststudium, sondern auch in 
einer berufsbegleitenden Weiterbildung in jeder Karrierephase nützlich sein kann. 

Kostenlose Weiterbildung in offenen Lernformaten wird mit der Reihe „University Meets …“ in Form von  
Vorträgen, Diskussionen bzw. Workshops mit der regionalen Wirtschaft, mit der Wiener Bevölkerung, mit 
Industriebetrieben oder mit NGOs gezielt gefördert. Das ist einer der Beiträge der Universität Wien zur  
Wissensgesellschaft, zur „third mission“ und zum Gelingen von „Lifelong Learning“.

Dr. Katharina Resch, MSc, Bakk.
Head of Lifelong Learning Projects and Corporate Programs
T +43-1-4277-10803 
M +43-664-60277-10803
katharina.resch@univie.ac.at

Lifelong Learning Projekte 
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University Meets Public
University Meets Public (UMP) ist ein Kooperations-
projekt zwischen der Wiener Volkshochschulen GmbH 
und den Wiener Universitäten, welches bereits 1998 
auf Initiative des damaligen Rektors Alfred Eberbauer 
und VHS Aufsichtsratsvorsitzenden Michael Ludwig 
ins Leben gerufen wurde. Jedes Semester werden  
Forschungsergebnisse der Wiener Hochschulen im 
umfassenden SCIENCE-Programm der VHS Wien der 
Wiener Bevölkerung zugänglich gemacht. Im Rahmen 
eines interaktiven „Open-Space-Settings“ bietet das 
UMP-Auftaktevent in der Wiener Urania „Forschung 
zum Angreifen“ und ermöglicht somit einen barriere-
freien Zugang zu Bildung für alle. Darüber hinaus  
wird die Zusammenarbeit zwischen Universitäten und 

Universitäten sind Teil der Gesellschaft und benennen 
in ihren Entwicklungsplänen zahlreiche zentrale  
Aufgaben, allen voran Forschung und universitäre 
Lehre. Als dritte Säule universitärer Aufgabenfelder  
bekennen sich Universitäten zu ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung (USR-University’s Social Responsibility). 

„Die Universität Wien wird die kommenden Jahre nut-
zen, um im Austausch mit der Gesellschaft und Wirt-
schaft einen wissenschaftlichen Beitrag zur Lösung der 
großen Herausforderungen der Zukunft zu geben.“ 
(Leistungsbericht und Wissensbilanz der Universität 
Wien 2015, S. 120)
Weiterbildungen im Bereich „Soziale Verantwortung 

University Meets Social Responsibility
von Universitäten“ sind rar – Unterlagen müssen erst 
entwickelt und erprobt werden. Dem widmete sich 
das UNIBILITY Projekt 2016, indem es umfassende 
Seminar- und Arbeitsunterlagen zum Thema erarbeitet 
und diese in zwei Trainingswochen in Wien und  
Barcelona erprobt hat. Die Unterlagen, die auf 
Deutsch 
und auf Englisch vorliegen, umfassen Beispiele, wie 
Universitäten ihre soziale Verantwortung wahrnehmen, 
Handouts, Definitionen, Literaturtipps, Präsentations- 
unterlagen und vieles mehr.  
Am 21. September 2017 findet die Abschluss- 
veranstaltung in Barcelona statt. Informationen und 
Downloads unter www.postgraduatecenter.at/ 
unibility

 University Extension: Lifelong Learning Projekte     

Fachhochschulen intensiviert und neue Formen der 
Kooperation ausgearbeitet. Die Universität Wien  
leistet mit diesem Projekt einen wesentlichen Beitrag 
zur Umsetzung der „third mission“ und bietet der  
interessierten Wiener Bevölkerung eine qualitativ 
hochwertige Möglichkeit, sich zu verschiedenen  
Forschungsthemen weiterzubilden.

UMP führt eine langjährige Bildungstradition  
weiter, denn bereits im 19. Jahrhundert haben Wissen- 
schaftlerInnen wie Ludwig Boltzmann an den Wiener 
Volkshochschulen ihre neuesten Erkenntnisse der  
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
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Mit dem Projekt „University Meets Industry“ will das 
Postgraduate Center Wirtschaftstreibende anregen,  
in den Dialog mit der Universität zu treten. Zu einem  
definierten Jahresthema treffen sich WissenschafterInnen 
und Berufstätige unterschiedlicher Branchen und  
erarbeiten gemeinsam  anwendungsorientierte Lösungs-
ansätze für aktuelle und zukünftige Herausforderungen.
Durch den Austausch von Wissen und Erfahrung  
werden neue Impulse für eine fortschrittliche Wissens-
gesellschaft und innovationsbereite Unternehmens- 
kultur gesetzt. Wirtschaftstreibende profitieren vom  
niederschwelligen Zugang zu neuesten Forschungs- 

Pharmakobotanische Exkursion

Mitglied bei AUCEN und EUCEN

University Meets Industry
ergebnissen, WissenschafterInnen wiederum erhalten 
Anregungen für praxisnahe Forschung.

Workshops und Lectures

Zur Vernetzung von Wissenschaft und Praxis bietet 
uniMind zwei unterschiedliche Formate (Workshops 
und Lectures), in denen praxisrelevante Themen  
bearbeitet werden. Das innovative Lernkonzept fördert 
die Entstehung eines nachhaltigen Netzwerks  
zwischen Universitäten und Unternehmen.

Seit fünf Jahren veranstaltet das Postgraduate Center
gemeinsam mit dem Department für Pharmakognosie  
die einwöchige Pharmakobotanische Exkursion. Die  
rund 40 Teilnehmenden beschäftigen sich bei täglichen 
Wanderungen in der jeweiligen Bergregion mit den  
einheimischen Arznei- und Giftpflanzen, ihren Inhalts-
stoffen sowie ihrer Anwendung in der Schul- und  

In der universitären Weiterbildung ist das Postgraduate 
Center seit Jahren besonders aktiv im österreichischen 
Netzwerk AUCEN (Austrian University Continuing 

Volksmedizin. Die ExkursionsleiterInnen bieten eine  
Einführung in die einzelnen Bergregionen mit ihrer  
charakteristischen Pflanzenwelt. Im Rahmen der Exkur-
sion werden ganztägige Touren in den Bergen absol-
viert, am Abend die gesehenen Arten wiederholt und 
das Wissen über die arzneiliche Nutzung von Pflanzen-
material vertieft. 

Education and Staff Development System) sowie auf  
europäischer Ebene in EUCEN (European University 
Continuing Education Network) eingebunden.

University Meets Industry wird gemeinsam mit folgenden Partnern durchgeführt:

 University Extension: Lifelong Learning Projekte     
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iYOT – In Your Own Time
Projektlaufzeit: 2015 - 2017

Das Projekt „iYOT – In your own time“ beschäftigt 
sich mit Bildungs- und Weiterbildungsberatung und 
den Möglichkeiten des bedarfsgerechten Zugangs  
von Weiterbildungstudierenden zu Information und 
Beratung. Gemeinsam mit Partnerorganisationen aus 
vier europäischen Ländern wird Beratungskompetenz 
beim administrativen Personal geschult und vertieft, 
die häufig in Beratungssituationen stehen. Im Projekt 
werden auch eine mobile App für Bildungsberatung 
entwickelt und eine Moodle-Plattform mit Materialien 
zur Beratungskompetenz zur Verfügung gestellt. 

AGN –  
Auf Gesunde Nachbarschaft! 
Projektzeitraum: 2015 – 2017
Gute Nachbarschaft hat unschätzbaren Wert und trägt 
zur Lebensqualität bei – und das tut der Gesundheit gut, 
vor allem im Alter, wenn Sozialkontakte außerhalb 
des Wohnumfelds abnehmen. Deshalb hat der Fonds 
Gesundes Österreich die Initiative „Auf gesunde Nach-
barschaft!“ ins Leben gerufen. Die Universität Wien 
– das Postgraduate Center gemeinsam mit dem Institut 
für Soziologie – hat den Auftrag, fünf österreichweite 
Nachbarschaftsprojekte zu evaluieren und festzustellen, 
welche Faktoren gesunde Nachbarschaften fördern. Im 
Zentrum steht, wie Maßnahmen in der Nachbarschaft 
die Lebensqualität der SeniorInnen und damit die 
soziale Gesundheit verändern.  
(www.gesunde-nachbarschaft.at) 

Healthy Diversity 
Projektzeitraum: 2015 – 2018
Die Arbeitspraxis im Gesundheitsbereich ist immer 
häufiger multikulturell und divers. Erlebte Kultur-
schocks zwischen MitarbeiterInnen und PatientInnen/
KlientInnen stellen keine Seltenheit dar. Gleichzeitig 
stellt Diversität als Thema oftmals kein eigenes Modul 
in Aus- und Weiterbildungen im Gesundheitsbereich 
(z.B. in Psychotherapieausbildungen) dar und wird oft 
nur in andere Fächer integriert. 
Im EU-Projekt „Healthy Diversity“, das im Erasmus+  
Programm gefördert wird, entwickeln Wissenschafter-
Innen und Lehrende aus sechs Ländern einen offenen 
Online-Kurs zu Diversity und sammeln Best Practice 
Beispiele für die Lehre, wie im Gesundheitsbereich 
mit erlebtem Kulturschock umgegangen werden kann.

HE4u2 – Integrating Cultural  
Diversity in Higher Education 
Projektzeitraum: 2016 – 2017
Die Studierenden in der universitären Weiterbildung 
sind divers. Sie haben unterschiedliche Bildungs- 
biografien, treten in verschiedenen Lebensphasen mit 
der Universität in Kontakt, sprechen eine Vielzahl von 
Sprachen, kommen aus verschiedenen Ländern und 
verfügen über vielfältige kulturelle Hintergründe.  
Lehrende in der Weiterbildung sehen sich mit der Aufgabe 
konfrontiert, dieser Heterogenität Rechnung zu  
tragen. An diese Aufgabe knüpft „HE4u2 – Integrating 
Cultural Diversity in Higher Education“ an. Lehrende 
werden in diesem Projekt im Themenfeld „Didaktik  
& Diversität“ weitergebildet. Das Projekt wird vom  
Europäischen Weiterbildungsnetzwerk EUCEN  
koordiniert.

 University Extension: Lifelong Learning Projekte     
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Das Team des Postgraduate Center ist Ihr direkter Draht zu 
aktuellen Entwicklungen und Trends in der Weiterbildung 
an der Universität Wien. Wir beraten Sie gerne individuell 
bei der Wahl Ihres persönlichen Weiterbildungsweges und 
informieren Sie über Aufnahmekriterien, Förderungen und 
Finanzierung sowie Berufsperspektiven.
 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin 
telefonisch unter T +43-1-4277-10800 oder per E-Mail unter 
info@postgraduatecenter.at 

Ergänzend dazu sind wir in unserem Service Center auch 
ohne Anmeldung gerne zu folgenden Öffnungszeiten für  
Sie da:
Montag 10.00 bis 14.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 14.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
  
POSTGRADUATE CENTER
Universität Wien
Campus der Universität Wien
1090 Wien, Spitalgasse 2, Hof 1.14.1
 
www.postgraduatecenter.at



POSTGRADUATE CENTER DER UNIVERSITÄT WIEN 
Campus der Universität Wien
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